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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt 
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen.

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden

Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Nachruf
Mit besonderer Trauer haben wir zur Kenntnis 

genommen, dass unserer Mitarbeiter,

Herr Mehmet Uzun,
plötzlich und völlig unerwartet von uns gegangen ist.

Der Verstorbene trat am 1. Dezember 2016 in den Dienst der
Gemeinde Kreuzau als Mitarbeiter des Bauhofes ein. Er führte
dort neben Grünpflegearbeiten auch andere gärtnerische Tätig-
keiten sowie Aufgaben der allgemeine Kolonnenarbeit aus.  

Herrn Uzun zeichneten Dienstbereitschaft, Gewissenhaftigkeit
und Pflichttreue besonders aus. Er war bei der Bevölkerung wie
auch im Kollegenkreis gleichermaßen beliebt und geachtet.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Kreuzau

           - Ingo Eßer -                            - Oliver Büchel -
          Bürgermeister                      Personalratsvorsitzender

Kreuzau, den 22.11.2018

Bekanntmachung
Planfeststellung nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) für die
Errichtung und den Betrieb der 320-kV-Höchstspannungsgleich-
stromverbindung Oberzier – Bundesgrenze (B) der Amprion GmbH
als Erdkabel, Kabelbauleitnummer 7001 (ALEGrO)

Der Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Köln (Dezernat
25) vom 17.10.2018 mit dem Aktenzeichen: 25.3.4 - 1/17, der das
vorgenannte Bauvorhaben betrifft, liegt einschließlich Rechtsbehelfs-
belehrung und einer Ausfertigung der festgestellten Pläne in der Zeit
von Freitag, den 07.12.2018 bis einschließlich Donnerstag, den
20.12.2018 im Rathaus der Gemeinde Kreuzau, Abteilung 2.1 –
Bauleitplanung/Wirtschaftsförderung, Zimmer 353, Bahnhofstraße
7, 52372 Kreuzau, während der Dienststunden montags bis freitags
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
und donnerstags von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr zur Einsicht aus.

Die Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses an die Beteiligten,
über deren Einwendungen entschieden worden ist, wird durch
öffentliche Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln ersetzt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss gegenüber den
übrigen Betroffenen als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsver-
fahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen).

Zusätzlich können der Planfeststellungsbeschluss, die festgestellten
Planunterlagen sowie der Inhalt der Bekanntmachungen gemäß 
§ 27a VwVfG NRW zeitgleich auf der Internetseite der Bezirksregie-
rung Köln https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfah-
ren/25_energieleitungen_planfeststellungsverfahren/energie_ober-
zier_lichtenbusch/index.html eingesehen werden. Für die
Vollständigkeit und Übereinstimmung der im Internet veröffentlich-
ten Unterlagen mit den amtlichen Auslegungsunterlagen wird keine
Gewähr übernommen. Insofern ist der Inhalt der zur Einsicht ausge-
legten Unterlagen maßgeblich.

gez.

- Ingo Eßer -
Bürgermeister
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Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Das Rathaus schließt

am Donnerstag, 06.12.2018 aufgrund 
einer Personalversammlung

bereits um 15.00 Uhr.
Der Bürgermeister

- Ingo Eßer -

Amtliche Mitteilungen

Bei der Gemeinde Kreuzau ist zum 01. Januar 2019 die Stelle   

eines/einer 

Schulsozialarbeiterin/Schulsozialarbeiters
(20 Stunden / Woche)

neu zu besetzen. 

Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle. 
Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe S 11 b TVöD

– Sozial- und Erziehungsdienst.

Ende der Bewerbungsfrist: 07.12.2018

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der
Gemeinde Kreuzau www.kreuzau.de.

Adventsmarkt 
in der Festhalle Kreuzau 
mit verkaufsoffenem Sonntag im Ortszentrum 

Die Kreuzauer Interessengemeinschaft e. V. veranstaltet am 

Sonntag, dem 02. Dezember 2018, in der Festhalle Kreuzau, 

in der Zeit vom 10.00 Uhr bis
18.00 Uhr ihren diesjährigen
Adventsmarkt und lädt hierzu
herzlich ein.
Gewerbliche und private Kunst-
handwerker werden in der Fest-
halle ihre advent- und weih-
nachtlichen Geschenkideen,
Accessoires sowie Dekorationen
der verschiedensten Art und
Materialien anbieten. Neben
einem gut gemischten Warenan-
gebot ist für das leibliche Wohl
der Besucher bestens gesorgt. 
Wie auch in den vergangenen
Jahren werden die Gäste in der
vom Tischtennisverein Kreuzau
geführten Cafeteria mit einer

großen Auswahl an selbstgebackenem Kuchen sowie Kaffee und
Getränken verwöhnt. 

Aus Anlass des Adventsmarktes der KIG sind die Geschäfte im Orts-
zentrum Kreuzau an diesem ersten Adventssonntag in der Zeit von
12.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Die Geschäftsinhaber der Kreuzauer Einzelhandlsgeschäfte verspre-
chen ihren Kunden ein entspanntes Einkaufserlebnis im Ortskern
und laden zum Shoppen in weihnachtlicher Atmosphäre ein. 
Auch an die Kleinsten wird gedacht: Der Nikolaus wird am Sonntag
Weckmänner in der Festhalle bzw. im Ortskern Kreuzau verteilen.
Ein Planwagen kutschiert interessierte Gäste von der Festhalle zum
Ortszentrum und zurück. Wie in den Vorjahren verteilen die Kreu-
zauer Geschäftsinhaber Weihnachtslose an ihre Kunden. Die Verlo-
sung der interessanten Preise erfolgt zu Beginn des neuen Jahres.

EINLADUNG ZUR ADVENTSFEIER
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Adventsfeiern der Gemeinde Kreuzau für ältere Bürgerinnen
und Bürger finden in den einzelnen Ortsteilen an folgenden Termi-
nen statt:

Thum            Freitag,     07.12.2018   15.00 Uhr     Thum-Arena

Boich             Samstag,   01.12.2018   14.30 Uhr     Bürgerhaus

Untermaubach/
Bilstein           Sonntag,   02.12.2018   15.00 Uhr     Pfarrheim

Obermaubach/
Schlagstein     Sonntag,   02.12.2018   15.00 Uhr     Turnhalle

Kreuzau         Samstag,   08.12.2018   14.00 Uhr     Festhalle

Drove             Sonntag,   09.12.2018   15.00 Uhr     Festsaal Drove

Stockheim      Mittwoch,  05.12.2018   15.00 Uhr     Alte Kirche

Bogheim        Freitag,     14.12.2018   14.30 Uhr     Bürgerhaus

Winden/Bergheim/
Langenbroich
mit Üdingen  Sonntag,   16.12.2018   15.00 Uhr     Festhalle

Leversbach     Sonntag,   16.12.2018   15.00 Uhr     Alte Schule

In diesem Jahr kann die Weihnachtsfeier in Üdingen nicht wie
gewohnt im Vereinsheim stattfinden. Die Senioren aus Üdingen sind
sehr herzlich eingeladen, an der Weihnachtsfeier des Ortsteils
Winden in der Festhalle Kreuzau teilzunehmen. Es wird ein Bus-
transfer eingerichtet.

Herzlich eingeladen sind ebenfalls die Ehegatten, auch wenn sie die
Altersgrenze noch nicht erreicht haben und Schwerbehinderte mit
einem Grad der Behinderung von mindestens 80 % ab dem 60. Le-
bensjahr. Wenden Sie sich bitte an Ihre Ortsvorsteherin oder Ihren
Ortsvorsteher. Dort erhalten Sie eine Anmeldung für die Feier.

Wir wünschen Ihnen schon heute frohe und besinnliche Stunden.

Mit freundlichen Grüßen

- Ingo Eßer -
Bürgermeister

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
Anfragen bitte per Mail: sp@porschen-bergsch.de
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Seniorenausflug nach Ahrweiler
und zur Dokumentationsstätte 

des ehemaligen Regierungsbunkers

24. Oktober 2018 -10:00 Uhr vormittags!
Die Reisebusse der Firma Siepen-Reisen standen am Bürgerhaus der
Gemeinde Kreuzau zur Abfahrt nach Ahrweiler bereit.
Ebenfalls über 90 Seniorinnen und Senioren, die sich über diesen
gemeinsamen Ausflug freuten.
Nur der Wettergott wollte an diesem Tag nicht so richtig die Sonne
zum Vorschein bringen.
Ab und an fiel leichter Regen, der aber durch die vielen bunten
Schirme abgehalten wurde.
Als wir gegen 11:30 Uhr mit den beiden Bussen in Ahrweiler anka-
men, konnte ein jeder seinen eigenen Wünschen und Interessen
nachgehen.
Während einige der Seniorinnen und Senioren sofort die ersten
Cafe’s ansteuerten, wollten andere lieber zuerst etwas „Herzhaftes“
um sich zu stärken, wieder andere die sehenswerte Laurentius Kirche
besuchen oder gleich mit dem Shoppen beginnen – jeder nach
seinem Geschmack.

Für interessierte Reisende war gegen 14:00 Uhr die Weiterfahrt zur
Dokumentationsstätte des ehemaligen Regierungsbunkers geplant.
Die Fahrt endete dabei auf dem Parkplatz der Römervilla, um in
Großraumtaxen umzusteigen. Aufgrund einer schmalen Unterfüh-
rung war hier eine Weiterfahrt mit den großen Reisebussen nicht
möglich. 

Oben angekommen ging es dann gleich in den „Bunker“.
Aufgeteilt in 2 Gruppen führten erfahrene Gästeführer etwa 1,5
Stunden durch die Dokumentationsstätte.
Zuerst mussten dabei alle durch das atombombensichere Tor schreiten,
um sich über das Kapitel deutscher Geschichte, das Teil eines welt-
weiten Drohszenarios der Supermächte in Ost und West war, zu
informieren. Für viele Ältere ein bedrückendes aber auch überwälti-
gendes Erlebnis…

Nun ging es zurück nach Ahrweiler, um mit den Dortgebliebenen
wieder zusammen zu treffen und die gemeinsame Rückfahrt anzutreten.
Gegen 18:45 Uhr trafen wir dann alle in Kreuzau wieder ein und
viele freuten sich schon beim Abschied nehmen auf den „nächsten
gemeinsamen Ausflug“.

Gerne möchte ich mich für die Unterstützung des Ausfluges bei Frau
Waltraud Dix von der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V. bedanken.

Günter Schmitz
Generationenbeauftragter

„Aktiv-vor-Ort“-Treffen der 
Gemeinde Kreuzau 2019

Gemeinsam frühstücken und mehr….

Liebe Seniorinnen und Senioren,

gerne möchte ich Sie - natürlich auch im Namen der ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.
unter der Vorsitzenden Frau Waltraud Dix - in 2019 wieder zum
„Aktiv-vor-Ort- Treffen“ einladen.

Ob in der Begegnungsstätte der Caritas, oder unterwegs bei einem
der Ausflüge können Sie sich dabei untereinander über Fragen des
Zeitgeschehens, oder was Sie bewegt oder beschäftigt, ausgiebig aus-
tauschen.

Hier zunächst die Termine bis einschl. August 2019:
Donnerstag, 24. Januar 19       Anmeldeschluss: 18. Januar 2019
Donnerstag, 21. Februar 19     Anmeldeschluss: 15. Februar 2019
Mittwoch, 27. März 19 *         Anmeldeschluss: 22. März 2019
Donnerstag, 23. Mai 19           Anmeldeschluss: 17. Mai 2019
Mittwoch, 26. Juni 19 *           Anmeldeschluss: 19. Juni 2019 (Mittwoch)
Donnerstag, 25. Juli 19            Anmeldeschluss: 19. Juli 2019
Mittwoch, 28. August 19 **     Anmeldeschluss: 23. August 2019
Jeweils von 09.00 – 11.00 Uhr
Begegnungsstätte Caritaswohnpark Friedenau, Friedenau 26,
52372 Kreuzau

!!  *Ausflug, ganztägig !!
!! ** Nachmittagsveranstaltung !!

Kostenbeitrag:   4,50 €/p. Pers. für Frühstück
                          Ausflüge etc. gemäß gesonderter Mitteilung 

Ihre Anmeldung nehme ich unter der Tel. Nr.: 02422/507-126 bis
zum jeweiligen Anmeldeschluss gerne entgegen.

Wenn Sie sich bei der Gestaltung der „Aktiv vor Ort-Treffen“
zukünftig ehrenamtlich engagieren möchten, sprechen Sie mich
gerne an.

Jede Hilfe ist willkommen!!

Weitere Informationen erhalten Sie bei mir persönlich, oder unter
meiner o.g. Rufnummer.

Günter Schmitz
Generationenbeauftragter 

Sportlerehrung 2019
Nach den vielen sportlichen Höhepunkten, die in diesem Jahr statt-
gefunden haben, will auch die Gemeinde Kreuzau die erfolgreichen
Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2018 im Frühjahr 2019 wieder
ehren. Falls Sie Vorschläge für die Sportlerehrung (Einzelsportler,
Mannschaften bzw. Funktionäre) haben, reichen Sie diese bitte bis
zum 17. Dezember 2018 bei Frau Lonzer, Zimmer 110,
 02422/507410, d.lonzer@kreuzau.de, oder Frau Kupferschläger,
Zimmer 109,  02422/507109, t.kupferschlaeger@kreuzau.de, ein.
Die Voraussetzungen für die Sportlerehrung finden Sie unter
www.kreuzau.de in der Rubrik „Satzungen und Richtlinien“. Für
weitere Rückfragen stehen Ihnen die o. g. Ansprechpartner gerne zur
Verfügung.

Beratungsangebot 
zur Kindertagesbetreuung/Kindertagespflege 

in der Gemeinde Kreuzau

Im Rahmen des Bundesprogramms „Kita-Einstieg: Brücken bauen in
frühe Bildung“, das der Kreis Düren umsetzt, bietet Christine Orben
ein Mal wöchentlich eine Beratungssprechstunde in der Gemeinde
Kreuzau an. Dieses Programm ist darauf ausgelegt, Familien zu 
er reichen, die bisher noch nicht an das Bildungssystem angebunden
sind.

Christine Orben arbeitet als pädagogische Fachkraft im Bundespro-
gramm und ist für die Umsetzung im Sozialraum Kreuzau zuständig.
Sie unterstützt Familien mit Kindern von 0-6 Jahren unter anderem
bei der Anmeldung im Kita-Navigator und bindet an Bildungs- und
Unterstützungsangeboten in Kreuzau an.

Wer hierzu Beratung wünscht, kann ab dem 05.12.2018 Dezember
immer mittwochs zwischen 8.30-11.30 Uhr in der Gemeinde Kreu-
zau zur offenen Sprechstunde vorbeikommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Bei weiteren Fragen können Sie Frau Orben unter 0 24 22 / 507 236
oder per Mail unter christine.orben-ankerkita@web.de erreichen.
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Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 101,
Tel.-Nr.: 02422/507-101, E-Mail: C.Kubat@Kreuzau.de

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.09.2018 bis 20.11.2018

„NEIN!“ zu sagen will gelernt sein

"Macht es Sinn, sich zu wehren? Diese Frage wurde den 23 teilneh-
menden Mädchen des dreiteiligen Präventionstrainings im Novem-
ber von Marion Laßka vom KK Kriminalprävention/Opferschutz
der Kreispolizeibehörde Düren mit einem eindeutigen "Ja" beant-
wortet. Sie stellte den Mädchen im kriminologischen Teil Studien der
Polizei vor.  Draußen hatten die Mädchen Gelegenheit, mit Marion
Laßka  den Einsatz von Pfefferspray mit Übungskartuschen der 
Polizei  auf eine Pappfigur auszuprobieren. Dabei stellten sie fest, dass
Pfefferspray für sie kein geeignetes Hilfsmittel zur Selbstverteidigung
ist. 

Mit Gesundheitsaufklärung und Selbststärkung war auch Lisa Palm
von der Mobilen Jugendarbeit der Gemeinde Kreuzau an der Präven-
tion beteiligt:  "Selbstbewusstsein kann man nicht kaufen; das muss
sich entwickeln! Dafür ist es wichtig, eigene Willensstärke zu entwik-
keln um stark genug zu sein, Ja zu sagen.....aber vor allem stark genug
zu sein, um NEIN zu sagen.....stark genug zu sein, um Gespräche mit
einer selbstausgesuchten Vertrauensperson zu führen und Ängste aus-
zusprechen." Sie ließ die Mädchen überlegen, an wen sie sich bei

einem peinlichen Thema hilfesuchend wenden könnten. Anne-
Kathrin Ruland, Sozialpädagogin des Gymnasiums Kreuzau beglei-
tete das Training und stellte fest: "NEIN! zu sagen muss gelernt sein.
Durch eine aufrechte Körperhaltung, einen festen Stand und eine
unmissverständliche Mimik kann aus einem kleinen Nein ein großes
werden. Toll, dass die Kinder bei dem Workshop lernen, wie viel 
Wirkung das Wort nein haben kann! “

Die Mädchen lernten in der Turnhalle auch, sich körperlich zu
wehren. Sie hatten die Inhalte für die zwei Turnhallentage vorher
selbst ausgewählt, so wollten sie neben Themen wie "Stalking", K.O.-
Tropfen und Anonyme Spurensicherung auch Bretter zerschlagen und
Pratzen- und Schlagpolster mit Sigrid Bergsch und Angelika Heuring
bearbeiten. Der Kurs wurde finanziert über Andrea Kenter vom
Runden Tisch gegen Gewalt an Frauen aus der Förderung des Mini-
steriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen." 



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU8

Ein Farbenmeer“
Ausstellung im Rathaus Kreuzau vom 05.11. – 28.12.2018

Dubravka Milz
wohnhaft in Kreuzau-Obermaubach, Tel. 02422 904719
Ich lebe in Obermaubach und bin von Beruf Hotel- und Restaurant-
fachfrau, Dolmetscherin für Serbisch und Kroatisch, Kauffrau 
im Groß- und Außenhandel, Betreuungsassistentin gem. § 87b, 
Wellness Massagetherapeutin sowie Reiki-Lehrerin.  
Ausstellungen meiner Bilder:
04.07.2008 Ðakovački vezovi (Folkloreveranstaltung) in der Alt-
stadt in Ðakovo/Kroatien 
17.08.2008 Ausstellung im Atelier Ma-Lu in Soller 
01.11. - 25.12.2008 Ausstellung Zoo & Co in Düren
05.12. - 06.12.2009 Hobby-Kunstmarkt in Haus der Stadt in Düren 
10.10.2009 Ausstellung in der Kunstschule Ewald Blaeser in Kleinhau
13.03. - 14.03.2010 Hobby-Kunstmarkt in Haus der Stadt in Düren 
01.03. - 28.04.2011 Ausstellung im Rathaus Kreuzau 
Dauerausstellung im Logistikkommando der Bundeswehr, Abtl.
Militärisches Kraftwesen und Zentrale Militärkraftstelle (ZMK),
Mönchengladbach
01.02. - 31.12.2012 Ausstellung Bundesministerium der Verteidi-
gung, Bonn. 
18.02. - 26.04.2013 Ausstellung im Rathaus Kreuzau
04.05. - 09.05.2013 Ausstellung im Heimatmuseum in Merzenich.
12.03. - 12.06.2014 Ausstellung Seniorenhaus Marienkloster
Düren-Niederau
19.06. - 29.07.2014 Ausstellung im Rathaus Kreuzau
13.06. - 15.06.2014 Ausstellung Traktorfest in Vettweiß
04.07. - 28.08.2015 Ausstellung im Rathaus Kreuzau
Malen und Zeichnen waren für mich immer ein natürlicher Bestandteil
meines Lebens. Es ist eine Mischung aus Begabung und noch mehr
Übung. Farben üben eine tiefe Faszination auf mich aus. Meine Mal-
techniken sind Aquarell, Acryl und Öl – am liebsten arbeite ich jedoch
mit Acryl, oft kombiniert mit anderen Materialien. Sehr gerne ver-
wende ich aber auch Bleistift und Farbstifte. Es fasziniert mich, was mit
den scheinbar einfachsten Mitteln erreicht werden kann. Mein größtes
Kompliment ist es, wenn sogar Menschen, die vom Kunstbereich eher
abgeschreckt werden, von meinen Bildern begeistert sind. Ich finde
immer etwas Faszinierendes, mit dem ich mich beschäftigen kann. 
Mit meiner aktuellen Ausstellung hier im Kreuzauer Rathaus
möchte ich den Besucher in Licht und Farben schwelgen lassen,
wie in einem „Farbenmeer“.

Sommerferienangebot 2019
Die Mobile Jugendarbeit der Gemeinde Kreuzau bietet in der ersten
Ferienwoche (15.07. bis 19.07. 2019) wieder eine Ferienfreizeit für
Kinder und Jugendliche (ab 10 Jahren) ins Sport- & Freizeitzentrum
Worriken/Bütgenbach an. Nähere Informationen hierzu auch auf der
Internetseite der Gemeinde Kreuzau unter der Rubrik „Mobile 
Jugendarbeit“ oder bei Frau Palm unter der Nummer 0176/10181088.

Termine im Überblick 
vom 01.12. bis 31.12.2018

01.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Boich, 14.30 Uhr, Bürgerhaus
Boich
01.12.2018 - 02.12.2018
St. Andreas Lichterfest der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V.,
in und an der Alten Kirche Stockheim
02.12.2018
Adventmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag der Kreuzauer Interessen -
gemeinschaft e.V ., Festhalle Kreuzau
02.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Obermaubach/Schlagstein,
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Obermaubach/Schlagstein
02.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Untermaubach/Bilstein, 15.00
Uhr, Pfarrheim
03.12.2018
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
05.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Stockheim, 15.00 Uhr, Alte
Kirche Stockheim
05.12.2018
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
06.12.2018
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Friedenau
06.12.2018
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
07.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Thum, 15.00 Uhr, Thum-Arena
08.12.2018
Weihnachtsmarkt der Jugendabteilung der KG Wendene Seempött
1986 e. V., 11.00 Uhr, Pfarrheim Winden
08.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Kreuzau, 14.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
09.12.2018
Vorweihnachtsfeier des VdK Ortsverband Kreuzau, 10.00 Uhr, Fest-
halle Kreuzau
09.12.2018
Nikolausschießen der Schützenbruderschaft St. Heribert Kreuzau,
14.00 Uhr, Schießstand der Hans-Hoesch Stiftung Kreuzau
09.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Drove, 15.00 Uhr, Festsaal
Drove
09.12.2018
Adventsmarkt am neuen Jugendheim der Üdinger Kirmes 2000 e. V.,
16.00 Uhr, neues Jugendheim Üdingen
11.12.2018
Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
12.12.2018
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
13.12.2018
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
13.12.2018
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
14.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Bogheim, 14.30 Uhr, Bürger-
haus Bogheim
14.12.2018
Festliches und besinnliches Konzert des Musikvereins ERIKA Drove e. V.,
20.00 Uhr, Pfarrkirche St. Andreas Stockheim
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15.12.2018
Kölsche Adventzick der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 19.30 Uhr, Fest-
halle Kreuzau
16.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Leversbach, 15.00 Uhr, Alte
Kirche Leversbach
16.12.2018
Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil Winden/Bergheim/Langen-
broich mit Üdingen, 15.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
16.12.2018
Weihnachtsfeier für Bogheimer Kinder, 16.00 Uhr, Sport- und
Schützenheim Bogheim
20.12.2018
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
22.12.2018
Winterzauber in Kreuzau der Highland Shadows Kreuzau e. V., auf
dem Grundschulhof der Grundschule Kreuzau
23.12.2018
Weihnachtskonzert des Jungen Orchesters Kreuzau, 16.00 Uhr,
Marienkirche Düren
24.12.2018
Weihnachtsfeier der Seniorengemeinschaft Kreuzau, 14.00 Uhr,
Bürger haus Kreuzau
27.12.2018
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der jeweiligen 
Sitzung in den Bekanntmachungskästen der einzelnen Ortschaften
sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations -
system bekannt gemacht.

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 21.12.2018.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 12.12.2018,

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

� ASU- und AU-Service        � Kfz-Reparaturen
� Reifendienst                       � Karosserie-Instandsetzung
� TÜV-Vorbereitungen           � TÜV-Abnahme 
� TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
� Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
� Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner

Schulnachrichten
Das Sternsingermobil 
zu Gast in Drove

Am Mittwoch vor den Herbstferien bekamen die Kinder der Grund-
schule in Drove hohen Besuch: Das Sternsingermobil aus Aachen
machte dank einer engagierten Mutter kurzfristig auf unserem 
Schulhof Halt.

Das Sternsingermobil ist eine Einrichtung des Kindermissionswerkes,
das durch ganz Deutschland tourt, um die verschiedenen Hilfsprojekte
in Südamerika, Asien oder Afrika vorzustellen und die Idee der Stern-
singer unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ zu erklären.

Hier galt es zunächst die heiligen drei Könige, Kaspar, Melchior und
Balthasar und ihre Geschichte kennenzulernen. Dazu durften die
Kinder in die königlichen Gewänder schlüpfen und - wie die echten
Sternsinger - die Sternsinger-Lieder und -Sprüche lernen, die rund
um den 6.Januar an den Haustüren des Ortes vorgetragen werden,
wenn die Sternsinger Geld für das Missionswerk sammeln und die
Bewohner des Hauses den Segensspruch als Aufkleber für ihren
Hauseingang bekommen.

Auf einer riesigen Weltkarte konnten die Kinder sehen, wo die
Kinder leben, die in den vergangen Jahren durch die Sternsinger-
Aktion unterstützt wurden und natürlich wurde auch erklärt, warum
diese Kinder die finanzielle Unterstützung dringend brauchten.

Zum Schluss durften die Kinder in der Phantasie selbst einmal zum
König werden: Wenn du für einen Tag König sein könntest, was 
würdest du als erstes in der Welt verbessern, damit es allen Kindern
auf der Welt besser geht? Klar, dass unsere Kinder da schon einige
gute Ideen hatten.

Und wer weiß?! Vielleicht ist der ein oder andere ja im Januar bei den
Sternsingern dabei, wenn Kinder Kindern helfen!
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Einladung zum Tag 
der offenen Tür in Kreuzau

Liebe interessierte Familien,
am Samstag, dem 01.12.2018, findet in der Zeit von 10:00 – 13:00
Uhr unser „Tag der offenen Tür“ am Standort in Kreuzau statt, zu
dem wir Sie hiermit recht herzlich einladen.

Unsere Schülerinnen und Schüler erwarten Sie mit interessanten und
spannenden Präsentationen zahlreicher Projekte der diesjährigen
Projektwoche und laden zum Mitmachen und Probieren ein.

Um 10.00 Uhr starten wir zentral mit einer Informationsveranstal-
tung speziell für Eltern von Grundschulkindern, die die Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen kennen lernen möchten. 

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt. 

Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen
vergnüglichen und aktiven Morgen und
freuen uns, Ihnen unsere Schule vorstellen
zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich
bis Samstag, den 01.12.2018 

gez. A. Volk, Sekundarschuldirektorin

Planspiel erfolgreich – 
Nahost-Resolution gescheitert  

"Sehr geehrter Vorsitz, sehr geehrte Delegierte" - mit diesen Worten
hat jeder Redebeitrag zu beginnen, wenn die 15 Mitglieder des
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen (UN) tagen. Und so begrüßten
auch die Teilnehmer eines Planspiels des Gymnasiums Kreuzau 
zur internationalen Politik einander, wenn sie in der Rolle eines
Diplomaten zur Versammlung sprachen.

Drei Q2-Kurse des Fachs Sozialwissenschaften simulierten am ver-
gangenen Dienstag eine Sitzung des UN-Sicherheitsrats zum
Nahost-Konflikt. Alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler
hatten sich zuvor in mehreren Unterrichtsstunden in eine Rolle 
eingearbeitet: Sie vertraten zum Beispiel eines der ständigen Sicher-
heitsratsmitglieder Großbritannien, Frankreich, China, Russland
oder die USA. Weitere Gruppen hatten sich mit den Positionen von
nicht-ständigen Mitgliedsländern wie zum Beispiel Ägypten,
Deutschland oder Ruanda vertraut gemacht. Während der Simula-
tion galt es dann, einen Resolutionsentwurf so zu ändern, dass er in
einer abschließenden Abstimmung eine Mehrheit findet und kein
ständiges Mitglied die Verabschiedung mit einem Veto verhindert.
Pausen unterbrachen die Sitzung, doch auch sie waren Teil des Spiels:
Die Schülerinnen und Schüler verhandelten in ihren Rollen weiter –
ohne sich an die strengen Gesprächsregeln im Sitzungssaal halten zu
müssen. 

Den Gruppen lag der Entwurf für eine Resolution, also ein
Beschlusspapier, des Sicherheitsrats vor. Er schlug eine Regelung zur
Zukunft Israels und Palästinas vor. Streitpunkte waren unter ande-
rem die israelischen Siedlungen und eine mögliche Anerkennung
Palästinas als unabhängiger Staat. Schließlich kam die Endfassung
zur Abstimmung – und fiel durch. Einerseits ein frustrierendes 
Erlebnis für die Beteiligten, andererseits eine Gelegenheit zu 
erkennen, wie komplex der Nahostkonflikt ist.

Ziel eines solchen Planspiels ist es unter anderen, Oberstufenschülern
vor Augen zu führen, welchen Wert, aber auch, welche Probleme die
UN als internationale Institution haben. Das UN-Planspiel war das
zweite seiner Art am Gymnasium Kreuzau und hat gute Chancen, im
kommenden Schuljahr wiederholt zu werden.

Zuletzt blieben die unterschiedlichen Interessen der teilnehmenden
Länder unüberwindlich: Die Versammlung lehnte den Entwurf ab. Ein
realistisches Ende der Simulation
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Zum Schuljubiläum je 5500 Euro
für Running for kids und das 

Gymnasium Kreuzau erwandert
„Die Sponsorenwanderung hat sämtliche Erwartungen übertroffen,“
stellte Holger Meuter, Lehrer am Gymnasium der Gemeinde Kreu-
zau, am vergangenen Donnerstag in seiner Begrüßung zu einer Spen-
denübergabe klar. „Mit 11.000 Euro hatten wir nicht gerechnet.“ 
Am 21. September, anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Kreu-
zauer Gymnasiums, hatten rund 500 Schüler entlang der Rur an
einer Sponsorenwanderung unter dem Motto „Seit 25 Jahren unter-
wegs in der Region“ teilgenommen. Eltern, Freunde und Verwandte
hatten ihnen vorher zugesagt, einen selbst gewählten Betrag pro
gelaufenem Kilometer zu spenden. Die Teilnehmer wählten zwischen
drei verschieden langen Etappen – die Ehrgeizigsten wählten die
Strecke von Heimbach zurück zur Schule. 
Die 15 Jugendlichen, die diese „Königsetappe“ auch dem zwischen-
zeitlich heftigen Regen zum Trotz bewältigt hatten, waren mit dabei
als Schulleiter Wolfgang Arnoldt, sein Stellvertreter Karsten Engel-
mann und die Organisatoren Holger Meuter und Martin Dieck-
mann das erlaufene Geld übergaben - je eine Hälfte des erstaunlichen
Erlöses an Peter Borsdorff für dessen Initiative Running for Kids
sowie an Selman Aktan-Güster als Vertreterin des Fördervereins des
Gymnasiums Kreuzau.
„Ich weiß, dass es unterwegs nicht leicht ist durchzuhalten,“ erklärte
der erfahrene Läufer Peter Borsdorff. Im Ziel anzukommen sei ein
tolles Gefühl, der Weg aber nicht der reine Spaß. Um so mehr freute
er sich, dass die Schüler des Gymnasiums mit ihrer Sapende seiner
Initiative Running for Kids nun ermöglichen, zwei Waisen den Start
in Berufsausbildung und Studium zu sichern. „Das habt ihr mit
Eurem Einsatz erreicht,“ wandte sich Borsdorff an die anwesenden
Schülerinnen und Schüler. Lehrer Holger Meuter dankte allen 
beteiligten Schülerinnen und Schülern sowie deren Sponsoren: „25
Jahre unterwegs in der Region – so das Motto der Sponsorenwande-
rung. Es ist schön, dass unsere Schule auf diese Weise der Region
etwas zurückgeben kann.“

Peter Borsdorff für seine Initiative Running for Kids und Selman Aktan-
Güster (Mitte vorne) für den Förderverein des Gymnasiums Kreuzau
waren am Donnerstag gekommen, um je 5500 Euro Erlös aus einer
Spendenwanderung zum Schuljubiläum des Gymnasiums Kreuzau ent-
gegenzunehmen.

Geschichten über eine 
unvergessliche Europareise 

Buch zur Lit.Eifel-Schreibwerkstatt 
am Gymnasium Kreuzau veröffentlicht

„The Road-Trip-Project: Europa entdecken“ – so der Titel eines
Buches von 21 jugendlichen Autoren und Illustratoren, das am Gym-
nasium Kreuzau vorgestellt wurde. Durch die Unterstützung der
Firma innogy und des Fördervereins der Schule war es möglich
geworden, das in nur drei Tagen Ende Juni entstandene 280-seitige
Buch einem größeren Leserkreis zugänglich zu machen.

Wenige Wochen vor dem Ende des vergangenen Schuljahres war –
wie bereits in den zwei Jahren zuvor – die Lit.Eifel mit einer Schreib-
werkstatt für Jugendliche zu Gast am Gymnasium Kreuzau. Die
Autorin Claudia Hoffmann und der Künstler Jan Hillen hatten sich
in diesem Jahr für ihre vier Schreibwerkstätten (außer in Kreuzau
fanden sie in Bedburg und Blankenheim schon statt und eine weitere
ist für Monschau geplant) etwas Besonderes ausgedacht: Anknüp-
fend an das Europäische Kulturerbejahr 2018 und den von der EU-
Kommission initiierten Wettbewerb „Road Trip Project“, bei dem
Jugendliche tatsächlich eine Europareise gewinnen können, hatten
sie die Aufgabenstellung für die Workshop-Teilnehmer formuliert:
Im jeweils  ersten Teil sollte jede*r Autor*in die Anreise seiner Haupt-
figur, die den Wettbewerb fiktiv gewonnen hatte, vom Heimatort
zum Start des Road Trips in Berlin beschreiben. Dort angekommen,
traten dann jeweils zwei der Protagonisten die gemeinsame Weiter-
reise an, die jeweiligen Autoren schrieben das nächste Kapitel
gemeinsam. Und schließlich sollte auf der Reise in das am Polarkreis
gelegene finnische Rovaniemi eine europäische Kulturerbestätte
besucht werden, wo sich jeweils zwei Zweiterteams treffen und – so
die Vorgabe – die Geschichte eine besondere Wendung nehmen
sollte. Den letzten Teil der Reise unternahmen die vier dann jeweils
gemeinsam – und erzählten davon auch zu viert. Eine weitere Vor-
gabe lautete: „Räumt mit einem Vorurteil auf – einem, das Ihr selbst
bewusst oder unbewusst mit Euch tragt oder mit dem Ihr Euch auf
Euer Reise konfrontiert seht.“  
Claudia Hoffmann und Jan Hillen zeigten sich sehr angetan von dem
Ideenreichtum und der Qualität der so entstandenen vier Geschich-
ten und den von den Jugendlichen selbst gestalteten Illustrationen.
Die diesjährige Werkstatt in Kreuzau sei etwas ganz Besonderes gewe-
sen und die Jugendlichen dürften „wirklich stolz sein auf diese fabel-
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hafte Gemeinschaftsarbeit“. Sie dankten gemeinsam mit Schulleiter
Wolfgang Arnoldt und dem Schuldezernenten Guido Steg von der
Gemeinde Kreuzau insbesondere Herrn Walfried Heinen als Vertre-
ter der Firma innogy, deren großzügige Unterstützung die Veröffent-
lichung der Geschichten erst möglich gemacht habe.

Bevor die Schülerinnen und Schüler einige kurze Kostproben aus
ihren Geschichten gaben und den Gästen je ein Exemplar des Buches
überreichten, dankte Schulleiter Arnoldt der Lit.Eifel für die „wun-
derbare Initiative der Schreibwerkstätten an Schulen“ und Claudia
Hoffmann und Jan Hillen für die „so vertrauensvolle und produktive
Zusammenarbeit und für ihre Fähigkeit, Jugendliche zu begeistern
und im wahrsten Sinne des Wortes  ,zu wecken, was in ihnen steckt‘.“
Und schließlich gratulierte er den Jugendlichen dazu, dass es  ihnen
gelungen sei, „ein eindrucksvolles Zeugnis davon abzulegen, dass
Europa und die Verständigung über nationale Grenzen hinweg nach
wie vor ein Herzensanliegen junger Menschen ist.“ 

Kennenlernausflug zum 
Aachener Tierpark ein voller Erfolg

In diesem Jahr hat sich der Förderverein des Kindergartens 
St. Andreas Stockheim e. V. in Abstimmung mit dem Kindergarten
ein neues Konzept ausgedacht, um die neuen Eltern und Kinder,
sowie die bereits ansässigen Eltern mit Kindern zu integrieren. 

Hieraus ist ein wundervoller Tag entstanden, an dem sich Jung wie
„Alt“ amüsiert haben und die ganze Fauna das Aachener Tierparks
bestaunen konnten. 

Die Fahrt mit dem Zug war für die Kleinen ebenso spannend, wie die
Fütterungen der einzelnen Tiere. Das besondere Highlight waren
jedoch die einzelnen Spielplätze im Tierpark, als auch das gemein-
same Picknick.

Ein ganz besonderer Dank geht an Peter Borsdorff, der uns mit seiner
Spende an den Förderverein diesen Ausflug erst ermöglichen konnte.

Die Resonanz der Eltern, als auch die der Kinder, war so gut, dass von
Seiten des Fördervereins, als auch der Kindertageseinrichtung, ein
neuer Kennenlernausflug im neuen Kindergartenjahr geplant werden
soll.

Ebenso möchten wir uns bei unseren Erzieherinnen bedanken, die
uns an diesem Tag begleitet haben.
Wir hoffen auch in Zukunft noch weitere Ausflüge dieser Art durch-
führen zu können.

Pfarrgemeinden Adventstreffen am 
neuen Jugendheim 

der Üdinger Kirmes 2000 e. V.
Am Sonntag, den 09.12.2018 ab 16.00 Uhr bei einfallender
Dunkel heit wird es wieder gemütlich bei uns in Üdingen.
Schon zum 6. Mal lädt die Üdinger Kirmes 2000 e. V. Jung und Alt
zum vorweihnachtlichen gemütlichen Beisammensein ein. Zum
ersten Mal findet der Adventsmarkt im und an dem neuen Jugend-
heim statt, das in diesem Jahr mit Hilfe vieler Freunde der Üdinger
Kirmes neu errichtet wurde.
Es gibt Glühwein, Getränke, Gebäck und auch für den kleinen
Hunger ist gesorgt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Über eine Spende freuen wir uns
natürlich sehr (Spendenschwein wird aufgestellt), damit wir wie in
den vergangenen Jahren wieder soziales Engagement in Üdingen
unterstützen können.
Die Üdinger Kirmes 2000 e. V. heißt Sie herzlich willkommen.

Foto und Text: Förderverein des Kindergartens St. Andreas Stockheim e. V.
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BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Das Salonorchester Rurland 
feiert Weihnachten.

Im Dezember finden ringsumher viele Weihnachtskonzerte statt. So
auch, seit 2007, im St. Augustinus-Krankenhaus in Lendersdorf.
Dort musiziert das Salonorchester Rurland, unter der Leitung von
Jürgen Reimann und moderiert von Dr. Herbert Wilmsen, in der
Krankenhauskapelle.

Der vorherrschende Zweck des Konzertes ist es, den Patienten ihren
Aufenthalt in der besinnlichen Zeit angenehmer zu gestalten. Aus
diesem Grund wird es auch per Video in die Krankenzimmer 
übertragen. Im Übrigen sind auch Zuhörer in der Kapelle selbst will-
kommen. Wer Freude an der einfühlsamen Weihnachtsmusik des
Orchesters hat, ist dort, am 12. Dezember ab 19.00 Uhr, herzlich
willkommen. Das Konzert wird etwa eine Stunde dauern. Dabei
werden, unter anderem, Spirituals, Klänge zur heiligen Nacht, 
Melodien zur Weihnachtszeit und traditionell die Petersburger
Schlittenfahrt, erklingen.

Angesichts der Beliebtheit des Orchesters, das zuletzt beim 8. Herbst-
konzert in Untermaubach enthusiastisch gefeiert wurde, ist anzuneh-
men, dass die begrenzte Zahl der Zuhörerbänke schnell besetzt ist,
zumal kein Eintritt ver-langt wird.

Das Orchester wünscht seinen treuen Anhängern mit diesem 
Konzert ein frohes und friedliches Weihnachtsfest, sowie bei seinen
Auftritten im Schenkel-Schoeller-Stift und in Untermaubach, ein
gesundes Wiedersehen in 2019.

„Es ist für uns eine Zeit 
angekommen“ - Adventmeditation
Am Beginn der Adventszeit laden wir am Montag, dem 3. Dezember
herzlich ein zu einer Adventmeditation mit besinnlich - heiteren
Texten und Gedichten, die uns auf diese besondere Zeit im Jahr ein-
stimmen. Wir singen gemeinsam Lieder, und selbstgebackene Plätz-
chen und frisch gebrauter Punsch laden zum gemütlichen Beisam-
mensein und -bleiben ein. Beginn: 18.30 Uhr Pfarrzentrum
Kreuzau, Poststr.
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„Weihnachten entgegen“

meditativer Gottesdienst für Frauen hin zum Ende des Advent

Advent – diese wunderschöne Zeit zur Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest, ist für viele von uns eine Zeit voller Termine, voller Besor-
gungen, voller Hetze und Stress. Alle, die ein Gegengewicht, einen
Ruhepol suchen, laden wir ganz herzlich ein zum Anhalten, Innehal-
ten in unserem meditativen Gottesdienst am Montag, dem 
17. Dezember um 18.30 Uhr in der Kapelle in Üdingen ein. In
stimmungsvoller Atmosphäre mit vielen Kerzen wollen wir in der
guten Tradition der Rorate-Gottesdienste miteinander einen
Gottes dienst feiern, der uns zur Ruhe kommen lässt, der unsere
Sinne anspricht, der uns ein Stück weit zu uns selbst kommen lässt,
der uns wieder neu Kraft gibt. So gestärkt, können wir dann durch
die letzten Tage des Advent hin zu Weihnachten gehen. 

„‚Leev‘ oder ‚unjeräächte‘ Barbara“ – Krippenführung in Köln
Bei diesem Spaziergang begeben wir uns auf die Spurensuche nach
der Vorgängerin des Hl. Nikolaus, erkunden die Bedeutung von
Anna und Maria als Großmutter und Mutter von Jesus und stellen
vergangene Weihnachtsbräuche vor. Wie kam der ‚heidnische‘ Weih-
nachtsbaum ins katholische Rheinland? Wieso galt St. Maria im
Kapitol früher als die Weihnachtskirche von Köln und wir fragen,
welchen Anteil Frauenklöster an der Entwicklung von Weihnachts-
bräuchen hatten. Auf dem Weg von St. Maria Himmelfahrt bis 
St. Maria Lyskirchen besuchen wir Krippen, die (un)gewöhnliche
Szenen aus dem Alltag darstellen und erklären u.a. wie es zu der
Brauereikrippe kam und was eine Prostituierte im Weihnachtsge-
schehen zu suchen hat. Im Anschluss an die Führung werden wir das
Erlebte bei Kaffee und Kuchen ausklingen lassen. Treffpunkt:
Montag, 7. Januar 2019, 12.45 Uhr Bahnhof Kreuzau. Rückkehr:
ca. 19.00 Uhr. Karten ab dem 3. Dezember 9.30 Uhr im zentralen
Pfarrbüro in Kreuzau, Kirchweg 2. Kostenbeitrag: 15,- €

(pro Person max. 4 Karten).                     

Sternsingeraktion 2019
in Kreuzau und Friedenau

mit Anmeldung!
Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit

Bei der Sternsingeraktion 2019 stellen wir beispielhaft das Engage-
ment für Kinder mit Behinderung in Peru vor. Die Sternsinger
wollen diesen Kindern helfen und sammeln so auch wieder Anfang
des nächsten Jahres Ihre Spenden, die dann z. B. zielgerichtet in 
Projekte in Peru fließen, darüber hinaus aber auch viele Hilfsprojekte
für Kinder und Jugendliche in zahlreichen Ländern dieser Welt
ermöglichen.

Wie bereits in den letzten Jahren bitten wir auch in diesem Jahr
wieder diejenigen, die den Besuch der Sternsinger wünschen,
sich anzumelden. Wir werden dann - wenn eben möglich - diese
Familien auf jeden Fall besuchen und darüber hinaus auch alle anderen
Häuser und Wohnungen, soweit wir das schaffen.

Die Sternsinger sind im Ortsteil Kreuzau am Samstag, dem 12.
Januar 2019 in der Zeit von 9.30 bis ca. 16.00 Uhr unterwegs. Im
Ortsteil Friedenau werden wir bereits am Freitag, dem 11. Januar
ab ca. 16.00 Uhr die Häuser und Wohnuungen besuchen. 
Alle, die den Besuch wünschen, 
- tragen sich in die Listen ein, die in der Pfarrkirche am
Schriften stand ausliegen oder

- rufen im Pfarrbüro (Tel.: 02422-504570) kurz an.

Für unsere Aktion brauchen wir natürlich viele Kinder, die als
SternsingerInnen verkleidet zusammen mit ihren BetreuerInnen
durch die Straßen ziehen. Zu einem ersten Treffen laden wir ein

am Freitag, dem 7. Dezember um 15.00 Uhr 
ins Pfarrzentrum Kreuzau, Poststr. 

Wir freuen uns, wenn viele Kinder und Elternmit dabei sind, damit
wir auch viele Menschen in unserer Gemeinde besuchen können!

Pfarrei St. Heribert

Förderkreis Dritte Welt

Kinderarbeit wirksam bekämpfen

Auch dieses Jahr möchte der Förderkreis Dritte Welt der Pfarrge-
meinde St. Heribert ein Hilfsprojekt für Kinder unterstützen. 
Obwohl seit 1989 durch die Vereinten Nationen verboten, ist Kin-
derarbeit nach wie vor ein fast weltweites Problem. Nach Schätzun-
gen der internationalen Arbeitsorganisation ILO müssen heute rund
168.000.000 Kinder zwischen 5 und 17 Jahren arbeiten, die meisten
von ihnen in der Landwirtschaft, der Gastronomie, in Werkstätten
sowie als Straßenverkäufer oder Haushaltshilfen. Die Hälfte von
ihnen arbeitet unter ausbeuterischen, sklavenähnlichen Bedingun-
gen. Dies fügt den Kindern nicht nur körperlich und seelisch schwe-
ren Schaden zu, sondern hindert sie auch daran, eine Schule zu besu-
chen und Bildung zu erwerben. So entsteht ein Teufelskreis: Wer als
Kind arbeiten muss, wird es auch als Erwachsener sehr schwer haben,
sein Schicksal aus eigener Kraft zu ändern, der Armut zu entrinnen
und ein Leben in Würde zu führen.
Das möchten wir ändern. Wir haben uns daher für die Unterstützung
eines Projektes von Misereor entschieden, welches sich hauptsächlich
dem Thema Bildung für Kinder an-nimmt.
Bildung für Steinbruchkinder 
Die Organisationen Daughters of Mary Immaculate (DMI) in
Tamil Nadu und Mine Labour Protection Campaign (MLPC) in
Rajasthan bieten Kindern, die in Steinbrüchen ar-beiten, kostenlosen
Nachhilfeunterricht an. 
Lernen statt Minenarbeit
Im Bundesstaat Uttar Pradesh, der für seine großen Sandsteinminen
bekannt ist, versucht die Organisation Gramya Sansthan die Bevöl-
kerung über den Zusammenhang zwischen Armut, Kinderarbeit und
mangelnder Bildung aufzuklären.  
Befreiung aus der Schmuckindustrie
Die dort ansässige Schmuckindustrie missbraucht Kinder als billige
Arbeitskräfte. Die Organisation Vikas Sansthan überzeugt Eltern,
ihre Kinder in die Schule zu schicken.
Neue Perspektiven für die Teppichkinder
Gleiches versucht die Organisation ACDSSS (Entwicklungsorgani-
sation der Erzdiözese Agra). So soll eine Verbesserung der Situation
von Kindern herbeigeführt werden, die in Teppichfabriken arbeiten.
Endlich lernen - die Müllkinder von Kalkutta 
Die erfolgreiche Organisation Vereinigung der Müllsammlerinnen
und Müllsammler von Tiljala (T-SHED), deren Zentrale mit Hilfe
von Spenden von Misereor aufgebaut wurde, unterrichtet vor allem
die sog. Müllkinder von Kalkutta.
Uns hat dieses Projekt begeistert. Mit Ihrer Hilfe möchten wir dieses
Projekt nun mit einer Fördersumme von 2.000 € unterstützen. 
Wer mithelfen möchte, kann dies durch eine Spende auf das
Konto der Kath. Pfarrgemeinde St. Heribert, Kreuzau IBAN
DE31395501100001203322 bei der Sparkasse Düren tun.
Gerne können Sie Ihre Spende auch im Pfarrbüro, Kirchweg 2,
zu den Öffnungszeiten abgeben. Eine Spendenquittung wird
Ihnen in jedem Fall zugestellt.
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Vereinsmitteilungen
Einladung 

Nikolausschießen 2018
der St. Heribertus Schützenbruderschaft Kreuzau

Am Sonntag, 09.12.2018 findet auf dem Schießstand, im Dachgeschoss
der Festhalle Kreuzau, in der Zeit von 14:00 bis 16:30 Uhr das traditio-
nelle Nikolausschießen mit anschließender Siegerehrung statt. Neben
unseren Mitgliedern heißen wir auch Gäste wieder herzlich willkommen.
In den nachfolgenden Klassen werden attraktive Preise ausgeschossen.
Disziplin: Lichtgewehr (NEU seit 2018)
Kinder & Jugendliche 6 bis 12 Jahre
Disziplin: Luftgewehr aufgelegt
2 Gästeklasse: Damen und Herren
Schüler: 12 bis 14 Jahre
Jungschützen: 15 bis 21 Jahre
2 Damenklassen: bis 45 Jahre und ab 46 Jahre
2 Herrenklassen: bis 45 Jahre und ab 46 Jahre
Mannschaft 1, Mannschaft 2, Mannschaft 3
Altersmannschaft A, Altersmannschaft B
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Partnerschaftskomitee
Kreuzau / Plancoët e.V.
Das Partnerschaftskomitee Kreuzau/Plancoët

e. V. 
informiert über den

Jugendaustausch 2019
Im Sommer 2019 organisiert das Partnerschaftskomitee
Kreuzau/Plancoët e. V. den 10. Jugendaustausch mit der Partnerge-
meinde Plancoët in der Bretagne.
Termine:
• Besuch in Plancoët von Samstag, 13. bis Samstag, 20. Juli 2019
• Aufenthalt in Kreuzau von Samstag, 20. bis Samstag, 27. Juli 2019
Teilnehmen können Jugendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren.
Die Unterbringung erfolgt sowohl in Kreuzau als auch in Plancoët in
Familien. 
Für die Jugendlichen wird jeweils ein Programm vorbereitet, das ver-
schiedene spannende Aktivitäten bietet.  Die Kosten betragen 240,00
Euro.
Die Gruppe wird von mindestens zwei sprachkundigen Erwachsenen
begleitet.
Das Deutsch-Französische Jugendwerk fördert diese internationale
Begegnung. 
Bitte melden Sie bei Interesse Ihre Tochter/Ihren Sohn bereits jetzt
vorab unverbindlich an. Nur dann können Ihnen im Januar 2019 die
verbindlichen Anmeldeunterlagen per E-Mail zugesandt werden. 
Für weitere Informationen und für eine Voranmeldung melden Sie
sich bitte bei
• Robert Braun, Telefon: 0151 / 62 80 24 52

oder senden Sie eine Mail an
• e-mail: info@kreuzau-plancoet.de 

Informationen über unser Partnerschaftskomitee erhalten Sie
unter

• www.kreuzau-plancoet.de

Frauenpower 
bei den „Seeräubern“ 

Am 03.11.2018 startete die KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V.
in die Session 2018/2019. Während Präsident Thomas Kroth das
letztjährige Prinzenpaar Bernd I. und Elke II. verabschiedete, fieber-
ten die designierten Tollitäten Mia-Sophie Holz als Kinderprinzes-
sin Mia. I. sowie Nina Bendt als Prinzessin Nina I., Friederike
Vogels als Bäuerin Rike I. und Michelle Bendt als Jungfrau
Micky I. ihrem großen Auftritt entgegen. Dann war es endlich
soweit! Geleitet von der Jugend- und der Juniorengarde, Elferrat
sowie den Adjutantinnen Despina Heinen und Hannah Simons zog
als Erstes die Kinderprinzessin in die Halle ein. Im Anschluss an die
Inthronisierung von Mia I. folgte der Einmarsch des Dreigestirns
mitsamt den Adjutanten Sabine Mannheims, Annemie Plück, Sabine
Plück,  Siggi Weyergans, Robin Jost und Uwe Langner. Musikalisch
wurden sie vom Musikcorps „Firefuckers“. (Anmerkung: gegründet
von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr LG Obermaubach)
begleitet. Getreu ihrem Motto „Mir dree funkelnde Wiever vun hück
rocke met üch de Saal met Sekt un vill Glitzerstöpp“ verstreuten
Prinzessin, Bäuerin und Jungfrau  Glitzerstaub in die Menge. Sowohl
Kinderprinzessin als auch Dreigestirn stellten jeweils ihr Sessionslied
vor und sorgten mit diesen Ohrwürmern bereits nach kurzer Zeit für
Partystimmung, passend zum Motto sowie Titel des Sessionsliedes
von Mia, welches lautet „M.I.A. feiern ohne Ende“. Das Bühnenpro-
gramm an diesem Abend wurde von den vereinseigenen Tanzgrup-
pen (Bambini-, Jugend-, Junioren- und Prinzengarde mit ihren
Mariechen, Damen-Showtanzgruppe „Alveradis“, Herren-Show-
tanzgruppe „Seejungfrauen“) sowie der KG Fidele Jonge Nörvenich
gestaltet. Die „Ramazotti Ladies“ mit ihrer Parodie- und Playpack-
Show, die „Harlekins“ (ebenfalls Eigengewächse der KG) sowie die
Musikband „100 Prozent“  rundeten das Programm musikalisch ab
und sorgten mit Hits zum Mitsingen, Schunkeln und Tanzen für
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beste Stimmung. Als besondere Überraschung für das Dreigestirn
hatte die Prinzengarde zusammen mit Tim Bendt, Sohn von Prinzes-
sin Nina I. und Bruder von Jungfrau Micky I., den Strumpfhosen-
tanz Schwarz-Weiß einstudiert und begeisterte mit dieser lustigen
Darbietung nicht nur die Tollitäten, sondern das gesamte Publikum.
In den nächsten Monaten stehen nun zahlreiche Ausmärsche an,
bevor die KG Seeräuber zum Ende der Session traditionell zu ihren
Heimveranstaltungen einlädt. Los geht es am 23.02.2019 mit der
großen Galasitzung (Kartenreservierungen sind bereits jetzt unter
Tel. Nr. 01573 7995898 möglich). Die Kindersitzung folgt dann
am 24.02.2019 und am Orchideensonntag (03.03.2019) zieht
wieder ein bunter Karnevalszug durch Obermaubach. Die Senioren-
sitzung, zu welcher Ortsvorsteher Heinrich Winter einlädt, findet am
26.02.2019 statt. Auf dieser Veranstaltung sind selbstverständlich
nicht nur Senioren, sondern alle, die Freude an Unterhaltung und
Geselligkeit haben, herzlich willkommen!

Frankreich und Tirol. Über 100-mal stand Kikken mit dem JOK auf
der Bühne, um mit den Musikern ein Frühjahrs,- Herbst,- oder
Weihnachtskonzert zu geben. In Summe verbrachte Kikken hun-
derte Tage im Auto, um zu den JOK-Proben anzureisen. Kein
Wunder, dass das die JOK-Musiker sich für diesen Einsatz gebührend
bedanken wollten. 
Nach dem „Festkonzert“ gab Kikken in der Musikschule der
Gemeinde Kreuzau für die JOK-Mitglieder und langjährige Unter-
stützer sowie Förderer des JOKs eine interne Abschiedsfeier. Dabei
griffen die Musiker ausnahmsweise einmal nicht zu ihren Instrumen-
ten, sondern sangen ihrem scheidenden Dirigenten ein Ständchen
zum Abschied. Kurt Kappes, der das JOK von 1975 bis 1980 leitete
und dem Orchester seither eng verbunden ist, hatte den Songtext des
Titels „Dem Land Tirol die Treue“ umgeschrieben. So sang das
Orchester: „Du bist der Mann, dem wir die Treue halten...“. Gleich
darauf übergaben einige Mitglieder des Orchesters, die zur Gestal-
tung des „Festkonzerts“ und der Abschiedsfeier federführend beige-
tragen hatten, einige Abschiedsgeschenke an John Kikken: Ein Foto-
album mit Erinnerungen aus den vergangenen Jahrzehnten, ein
Buch, in dem jedes Mitglied persönliche Worte an den ehemaligen
Dirigenten niedergeschrieben hatte – und eine selbstgebaute Bank. 
Die Bank steht mittlerweile im Garten von John Kikken und seiner
Frau Carla. Eine große Delegation des JOKs hatte die Bank, in die
auf einer Plakette ein Konterfei von Kikken und das „Festkonzert“-
Motto „Musik verbindet jahrzehntelang“ eingelassen ist, zu Kikkens
transportiert. Ein Ständchen durfte dabei im Garten der Eheleute
natürlich nicht fehlen. Nach all dem Trubel genießt John Kikken nun
erst einmal den Ruhestand: Auf seiner Wunschliste stehen Konzert-
besuche in der Elbphilarmonie in Hamburg und im Concertgebouw
in Amsterdam, Urlaubsreisen, Touren mit seinem Oldtimer – und ab
und zu ein Abstecher nach Kreuzau, um bei Konzerten oder anderen
Orchesterveranstaltungen dabei zu sein. 
„Ich hoffe sehr, dass ich ab und zu bei Konzerten auf der Bühne aus-
helfen kann“, sagt Kikken. „Man muss mich einfach nur einladen.“ 

Wir sagen Adieu, Danke – und bis bald! 

Adieu! 
Eine Ära ist zu Ende gegangen: John Kikken hat nach 35 Jahren
als musikalischer Leiter des Jungen Orchesters Kreuzau (JOK)
den Taktstock an seine Nachfolgerin Jonneke Hanssen-Moerke
übergeben. Das Orchester hat sich beim „Festkonzert“ und einer
internen Feier von ihrem langjährigen Dirigenten verabschiedet
– und dafür gesorgt, dass Kikken das JOK so schnell nicht ver-
gessen wird. 

John Kikken hatte vor kurzem die Qual der Wahl: Er musste zehn
Musikstücke für das „Festkonzert“ auswählen. Das Konzert stand
unter dem Motto „Musik verbindet jahrzehntelang“ und hatte einen
besonderen Anlass: Es war Kikkens letztes Konzert mit dem JOK und
vor Kreuzauer Publikum. Für den Abend hatte Kikken sich zwei
Dinge vorgenommen: Die gemeinsamen Jahre, die er mit dem JOK
und dem Publikum erlebt hatte, zu feiern – und das mit Musikstük-
ken, die ihm persönlich viel bedeuten. So fiel die Wahl schließlich auf
„Choral and Rock-Out” vom niederländischen Komponisten Ted
Huggens als Eröffnungsstück, denn dieses Werk hatte Kikken im
März 1984 bei seinem ersten Konzert mit dem JOK gespielt. Auch
„Amsterdam Pictures“ war dabei – eine Hommage an seine nieder-
ländische Herkunft – sowie Medleys von Udo Jürgens und André
Rieu. Beide Musiker bewundert Kikken schon sehr lange. Emotiona-
ler Höhepunkt des „Festkonzerts“ war sicherlich der Titel „Music“
von John Miles sowie anschließend „Alte Kameraden“ und „Johnny
B. Goode“. Dabei gesellten sich ehemalige JOK-Mitglieder mit ihren
Instrumenten zum Orchester auf die Bühne, um noch einmal für
und mit John Kikken zu musizieren. Fotos zum Werdegang von
Kikken sowie Bilder von JOK-Mitgliedern untermalten das gemein-
same Spiel. Zuvor hatte sich der Kreuzauer Bürgermeister Ingo Eßer
in einer Rede bei Kikken für seine erfolgreiche musikalische Arbeit in
der Gemeinde Kreuzau bedankt.
In 35 Jahren haben das Junge Orchester Kreuzau und sein Dirigent
John Kikken nicht nur den Notenschrank mit den Noten zu über
700 verschiedenen Werken gefüllt, sondern auch viele gemeinsame
Erlebnisse, Erfahrungen und Erfolge geteilt. Konzerte in Kreuzau,
Düren, Aachen und sogar in den USA standen auf dem Programm,
genauso wie Orchesterfahrten in die Niederlande sowie nach Bayern,



Gerd I. regiert 
beim „Ahle 
Schlupp“ in 
Kreuzau.

Nachdem der noch amtierende
Prinz Manfred III. (Bolder) und
seine Adjus, von „Schluppe“ Prä-
sident Peter Kaptain gebührend
verabschiedet wurden, war die
Bühne frei für die Inthronisation
des neuen Kreuzauer Karnevals-
prinzen Gerd I. (Dohmen).
„36 Jahre habe ich auf diesen
Augenblick gewartet,“ verriet der
Prinz bei seiner Antrittsrede,
welche ihm leicht von den Lippen
ging. Spätesten nach den ersten
Sätzen seiner Thronrede war die
Anspannung verflogen und Gerd
I. genoss den nicht endenden Bei-
fall der anwesenden Gäste.
Besonders freute sich Gerd I. über
die Anwesenheit des amtierenden
Prinzenpaares aus der Kreisstadt
Heinz I. und Petra II. Die Prinzessin, eine Cousine von Gerd
Dohmen, wurde von ihm mit einem Blumenstrauß begrüßt. 
„Met Häzz on Siel dohn ich rejiere, met üch zesamme Fastelovend
fiere!“ so lautet das Motto des neuen Kreuzauer Prinzen und er ließ
während des ganzen Abends keinen Zweifel daran, das er dieses
Motto ernst meint und auslebt. Die anwesenden Gäste konnten sich
im Anschluss an die offizielle Inthronisation an einem abwechslungs-
reichen, stimmungsvollen, mit eigenen Kräften gestaltetem Pro-
gramm erfreuen und kräftig mitfeiern. Die Stimmung in der, bis auf
den letzten Platz besetzten Kreuzauer Festhalle, lässt auf eine weitere
tolle Session hoffen auf welche sich die Kreuzauer Karnevalisten
freuen.

Prinz Gerd I. hielt während der gesamten Sitzung nichts auf dem
Prinzenthron. Meist verfolgte er mit seinen vier Adjutanten das
Geschehen auf der Bühne stehend.
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13. Aktionstag in Stockheim
Die STIG bereitet das Dorf auf die kalte Jahreszeit vor

Neben den vielen „Mini“ Aktionstagen finden zweimal im Jahr große
Aktionstage in Stockheim statt. Dazu trafen sich knapp 30 ehrenamt-
liche Helfer morgens um 09 Uhr an der alten Kirche um motiviert
und gut gelaunt die Baustellen in Angriff zu nehmen. Zur Begrüßung
war neben dem Vorsitzenden Jürgen Laufenberg auch der Kreuzauer
Bürgermeister Ingo Eßer vor Ort. Herr Eßer hat den vielen Helfern
seinen Dank für ihr ehrenamtliches Engagement ausgesprochen.
Zusätzlich lobte er den guten Zusammenhalt in Stockheim und die
reibungslose Zusammenarbeit mit der Gemeinde bei der Umsetzung
von Projekten in Stockheim. Im Anschluss wurden die eingeteilten
Arbeitsgruppen mit Werkzeug und Material versorgt, so dass die Bau-
stellen sofort besetzt werden konnten. Da die Sicherheit an erster
Stelle steht waren die ehrenamtlichen Helfer mit neonfarben Warn-
westen ausgestattet. Zusätzlich wurden die Baustellen mit Warnschil-
dern versehen. Neben der Säuberung der gesamten Ortsdurchfahrt
durch die Kehrmaschine haben die Helfer alle Beete von Unkraut
und Unrat befreit. Zusätzlich wurden auch viele neue Pflanzen in die
Beete gesetzt welche Ihre wahre Pracht im nächsten Frühjahr zeigen
werden. Auf dem kürzlich in Stockheim eingeweihten Historischen-
Wanderweg wurden am Konradsbaum neue Sträucher gepflanzt, was
ein verweilen auf der dort befindlichen Sitzgruppe noch attraktiver
macht. Die Waldsofas „Rott“ und „Sief“ sowie umliegende Sitzgrup-
pen wurden, mit Unterstützung der ortsansässigen Jugend, ebenfalls
gepflegt und von Müll befreit. Der Fußweg zum Burgauer Wald
wurde freigeschnitten und die Hecke am Wegekreuz erhielt einen

letzten Schnitt vor dem Winter. Unser Verpflegungstaxi war den
ganzen Vormittag im Einsatz und versorgte alle fürsorglich mit
Getränken und Kuchen.  Als letzte Tages-Aktion wurde die neube-
schaffte Geschwindigkeitsmessanlage der STIG aufgehangen. Auf
der Andreasstr. in Höhe der Schule befindet sich jetzt zwei Anlagen
um jede Fahrtrichtung abzusichern und den PKW Verkehr an die
Tempo 30 Zone zu erinnern. Anschließend wurde es gemütlich. Tra-
ditionell gab es nach getaner Arbeit um 14 Uhr einen Mittagstisch im
Pfarrheim wo, ebenfalls durch ehrenamtliche Helfer, ein leckeres
Essen und kühle Getränke serviert wurden. Bei netten Tischgesprä-
chen blickten alle auf einen tollen und erfolgreichen Aktionstag
zurück. Stockheim sagt Danke für all seine ehrenamtlichen Helfer
und ein schönes, gepflegtes Ortsbild.

Erkennen sie die Melodie 
beim 8. Herbstkonzert

Salonorchester Rurland und Männergesangverein Voith 
begeistern vor ausverkauftem Saal.

Die Ortsvorsteher von Untermaubach und Bogheim hatten am
Sonntag, den 28.10. Nachmittags zum 8. Herbstkonzert nach Unter-
maubach, in den Saal Hassert, eingeladen und freuten sich über ein
vollbesetztes Haus.
Mariano Graf von Spee eröffnete das Konzert als Ortsvorsteher von
Untermaubach mit launigen Worten und hieß alle Gäste in der
„Maubacharena“ herzlich willkommen. Er dankte dem Organisa-
tionsteam unter Führung von Peter Groß, der die Konzerte 2011 ins
Leben gerufen hatte, für die bewährte Vorbereitung.
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Hier erfolgte die Ausbildung der NSDAP-Nachwuchselite, die dort
für zukünftige Führungsaufgaben geschult wurde. Nach Vorstellung
der NS-Ideologen sollten dort „ganze Kerle“ zu künftigen Parteifüh-
rern ausgebildet werden. Die Ordensjunker, wie sie sich selber nann-
ten, wurden der Gesellschaft als die neue Elite präsentiert, und viele
fühlten sich auch so.

In seinem Schlusswort stellte der Vorsitzende des Kreuzauer Kneipp-
Vereins, Walter Stolz, heraus, dass diese einmalige Dokumentation
die Teilnehmer sicherlich noch lange beschäftigen werde und
bedankte sich ausdrücklich bei Frau Tamms für die sehr interessante
Führung.

Auf dem Programm standen dieses mal Stücke die, wie im letzten
Jahr versprochen, zum mitsingen einluden. Dazu lagen auf den
Tischen „Liedtexte“ aus, von denen begeistert Gebrauch gemacht
wurde. Egal ob eine „Italienreise“ anstand, „Wanderlieder“ einluden,
„Melodien von Paul Linke“ erklangen, oder weitere bekannte Stücke
vom Orchester vorgetragen wurden, verwandelte sich die Gästeschar
sehr schnell in einen vielstimmigen Chor und der brausende Applaus
war den Vortragenden sicher.

20 Musiker des Salonorchesters, unter der Leitung von Jürgen 
Reimann, und 32 Sänger des Männergesangvereins Voith, unter der
Leitung von Walter Drees, wechselten sich mit ihren Aufführungen
ab, zu denen Dr. Herbert Wilmsen, wie auch bei den sieben voraus-
gegangenen Konzerten, charmant, humorvoll und informativ, durch
das Programm führte.

Die abschließenden, unvermeidlichen, Zugaben mit dem Marsch
„Frei weg“ und dem Pottpourrie „Nun adé“ ließen den Saal nochmals
auf Hochtouren kommen, wobei der Applaus kein Ende nehmen
wollte. Im Schlusswort des Ortsvorstehers von Bogheim, Adolf
Breuer, konnte er deshalb nur noch feststellen:“ Ihr wart großartig
und wir freuen uns darauf, euch alle beim 9. Herbstkonzert, wie
immer am letzten Sonntag im Oktober, in 2019 begrüßen zu
dürfen“. Den daraufhin anhaltenden Applaus nehmen die Mitwir-
kenden von Orchester und Chor, sowie die Organisatoren, als Ver-
pflichtung in die bereits angelaufenen Planungen mit.

Beeindruckende Ausstellung 
in Vogelsang

Bestimmung: Herrenmensch. So lautet der provozierende Titel einer
Ausstellung auf der ehemaligen NS-Ordensburg Vogelsang, die unter
die Haut geht. Sie bietet neue Perspektiven auf die Geschichte der
Menschen, die in Vogelsang in der NS-Zeit handelten und lebten
und Einblicke in das damalige Erziehungssystem. 

Der Kneipp-Verein Kreuzau hatte zum Besuch dieser Ausstellung
eingeladen, die von Referentin Martina Tamms eindrucksvoll erläu-
tert wurde. 1934 war der Baubeginn für die monumentalen Anlagen
oberhalb der Urfttalsperre, die kriegsbedingt nur zu einem Teil ver-
wirklicht werden konnten. Mit rund 100 Hektar Fläche ist Vogelsang
eine der größten baulichen Hinterlassenschaften der Nazi-Zeit.

Erfolge bei Kreis- und Bezirks-
meisterschaften für TTF Kreuzau

Bei den diesjährigen Kreismeisterschaften in Huchem-Stammeln
und bei den Bezirksmeisterschaften der Schüler und Jugendlichen in
Kenten sowie der Erwachsenen in Brand gab es wieder zahlreiche Siege
und gute Platzierungen der Kreuzauer Spielerinnen und Spieler.

In der Damen-Konkurrenz auf Kreisebene waren unsere Spielerinnen
Rebecca Frank, Raphaela Schmitz und Maike Meyer sowohl im
Einzel wie auch im Doppel eine Klasse für sich und sicherten sich
sowohl die Titel wie auch die Plätze. Sowohl in der Herren-A- wie
auch B-Klasse spielte Nasim Akar stark auf und belegte jeweils den 3.
Platz. Darüber wurde er mit seinem Sohn Vize-Meister im A-Doppel
und mit Denis Krahe Sieger im B-Doppel. Seine gute Form bewies
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er ebenfalls bei den Senioren-40 mit Platz 3 im Einzel und dem Sieg
im Doppel. Abgerundet wurden die Erfolge der Erwachsenen durch
den 3. Platz von Christof Friederichs im Herren-D-Einzel. Auch im
Nachwuchsbereich waren unsere Spieler erwartungsgemäß sehr
erfolgreich. In der Schüler-A-Klasse belegten Jonas Marquis, Tim
Rosenzweig und Luca Reinartz die ersten 3 Plätze und zusammen mit
Nel Verbracken auch die beiden ersten Ränge im Doppel. Bei den
Schülern-B belegten Sophie Tandetzki und Nel Verbracken zudem
noch den 2. Platz im Doppel. Unsere erfolgreichen Schüler traten
außerdem in der Jungen-A-Klasse an und belegten dort den gemein-
samen 3. Platz im Doppel. Die Jungen-B-Klasse war ebenfalls in
fester Hand unserer Spieler. Stefan Frohn, Hasib Nawasz und Elia
Baum belegten die ersten 3 Plätze.

Natürlich hingen die Trauben bei den Meisterschaften des Bezirks
Mittelrhein deutlich höher. Dennoch gab es auch dort Titel und gute
Platzierungen. Zum wiederholten Mal sicherte sich Karl Küpper

beide Titel in Einzel und Doppel auf Seniorenebene; dieses Jahr bei
den Senioren-70. Darüber hinaus belegte Rebecca Frank im Damen-
B-Einzel den 3. Platz und zusammen mit Johanna Denkhaus von
TTF Bad Honnef den 2. Platz im Doppel. Den 3. Platz sicherte sich
Nasim Akar im Senioren-40-Einzel. Im Nachwuchsbereich traten
Raphaela Schmitz bei den Mädchen und Franziska Schönau bei den
Schülerinnen an. Raphaela belegte einen sehr guten 3. Platz und
Franziska sicherte sich gleich 3 Titel. Sie gewann bei den Schülerin-
nen-C im Einzel und im Doppel mit ihrer Partnerin Daniela Alexan-
drova aus Witterschlick. Auch bei den Schülerinnen-B siegte sie
zusammen mit Sophia Heck aus Brühl-Vochem und im Einzel
belegte sie Platz 3.

Die Erfolge über alle Altersschichten zeigen, dass in Kreuzau gute
Trainingsarbeit für alle Jahrgänge geleistet wird. Das Foto zeigt unse-
ren Serienmeister nach seinem diesjährigen Triumph bei der Mittel-
rheinmeisterschaft. 
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Den Winter gut gelaunt 
überstehen 

Viele Menschen freuen sich auf den Winter
und die dann möglichen Aktivitäten wie Ski-
fahren, Rodeln, Schneemann bauen, Glühwein
trinken und vieles mehr, andere sehen der
kalten Jahreszeit mit Grausen entgegen. Sicher-
lich ist es auch eine Einstellungssache, wie man
dem Winter begegnet und ihn übersteht, denn
wer der vierten Jahreszeit Positives abgewinnen
kann, wird auch die vorherrschende Dunkel-
heit besser ertragen. Wichtig ist, sich nicht zu
Hause mit seiner schlechten Laune zu vergra-
ben, sondern unter Menschen zu gehen, sich
etwas Gutes wie etwa einen Saunabesuch zu
gönnen und sein seelisches Wohlbefinden durch Genuss anzuheben. Genießen
kann man aber nicht nur Nahrung, sondern auch ein gutes Duftöl, ein spannen-
des Buch oder ein gemütliches Bad bei Kerzenlicht. 
All diese Maßnahmen können sicherlich helfen, die schlechte Stimmung zu ver-
treiben, aber gegen eine massive Winterdepression können sie alleine nichts aus-
richten. Bei rund 800.000 Menschen stellt sich jedes Jahr im Herbst eine solche
Winterdepression ein und hält bis zum nächsten Frühjahr an. Die Betroffenen
werden in ihrer Lebensqualität stark eingeschränkt, da sie antriebslos sind, eine
übermäßige Traurigkeit spüren, mehr Lust auf Süßes und auch ein höheres
Schlafbedürfnis haben. Hierdurch vernachlässigen sie ihre sozialen Kontakte, was
die Unausgeglichenheit und Frustration noch verstärkt. 
Auslöser dieser saisonalen Depression ist der Mangel an natürlichem Tageslicht,
der mit einer Verminderung der Lichtintensität einher geht. Wahrscheinlich
spielt im Körper der Botenstoff Serotonin eine Rolle bei der Entstehung der
Winterdepression, denn durch die Gabe von Medikamenten, die die Serotonin-
wirkung im Gehirn steigern, bessern sich die Symptome der Depression. 
Neben einer medikamentösen Behandlung etwa mit hochdosiertem Johannis-
kraut kann bei leichteren Winterdepressionen die Lichttherapie zum Einsatz
kommen. Dabei setzt sich der Patient morgens und abends maximal eine Stunde
vor eine spezielle Lampe, die mindestens 2500 Lux abstrahlt. Wichtig ist hierbei,
dass man die Augen geöffnet hält, denn das Licht wird vorwiegend über den 
Sehnerv aufgenommen. Bei stärkeren Lampen verkürzen sich die Zeiten. Gerne
versorgt Sie Ihr Apotheker auch mit einem solchen Lichttherapiegerät.

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




